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HABEN SIE EINEN GUTEN GESCHMACK?

EIN EXPERIMENT, ZUSAMMENGESTELLT VON H. KURTZ

Sie finden hier 10 Kompositionspaare. Sie sind jeweilen mit A und B bezeichnet.

Die Kompositionen stellen nichts dar. Es handelt sich lediglich um Anordnungen

von abstrakten Formen. Jeweilen eine der beiden Kompositionen, also immer A

oder B, ist in Raumaufteilung und Tonverteilung schöner als die danebenstehende.

Welche? Streichen Sie bei den 10 Beispielen immer A oder B an,

d. h. die Zeichnung, die Ihnen besser gefällt. Prüfen Sie nachher Ihr Urteil an

der richtigen Lösung auf Seite 38 nach. Wir haben diese Geschmacksprüfung,

zu der wir durch amerikanische Versuche angeregt wurden, mit vielen Graphikern,

Malern und anderen Sachverständigen in solchen Fragen durchgeführt. Die

meisten haben durchwegs richtig gewählt. Wenn Sie in acht Fällen die bessere

Komposition erkennen, ist ihr ästhetisches Urteil überdurchschnittlich sicher.
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Lis fincisn iiisr 1O kompositionspssrs. Lis sinci jswsiisn mit A unci O ds^sioiinst.

Ois Kompositionen stsiisn niciits ciar. ^s iiancisit sicii isciiZiicii um ^norcinunZsn

von abstrakten Normen. bisweilen sins cisr bsicisn kompositionsn, aiso immer ^
ocisr O, ist in k?aumauftsiiunA un6 l'onvsrtsiiunA scbönsr sis ciis ciansbsnsts-

bsncis. Wsicbs? Ltrsicbsn Lis bei cisn 1O Osispisisn immsr /k ocisr O an,

ci. >i. ciis ^sisiinunA, ciis ibnsn bssssr Astäiit. prüfen Lis nacbbsr ibr Ortsii an

cisr riobtiZsn OösunZ auf Lsits 33 naoii. Wir babsn ciisss QssobmacksprüfunZ,

?u cisr wir ciurcb amsrikanisobs Vsrsucbs anZsrs^t wurcisn, mit visisn Qrspbi-
ksrn, I^/Iaisrn unci ancisrsn LacbvsrstänciiZsn in soicbsn k^ra^sn ciurcbgsfübrt. Ois

msistsn babsn ciurcbwsZs ricbtig Aswäbit. Wsnn Lis in acbt ^aiisn ciis bssssrs

Komposition srksnnsn, ist ibr ästbstiscbss Ortsii üdsrciurcbssbnittiicb sicbsr.
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